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 Bus-Stops – Ästhetik des Wartens 
Eine Ausstellung der Abiturienten der Max-Planck-Schule, Groß-Umstadt im 
Landratsamt Darmstadt-Kranichstein 

 
Eine Haltestelle ist ein mit einem Halteschild markierter Punkt in einem Verkehrsnetz, an 
dem ein öffentliches Verkehrsmittel fahrplanmäßig hält, so die übliche Definition. Dass 
dies auch ganz anders sein kann demonstriert eine Ausstellung der Abiturienten der Max-
Planck-Schule, Groß-Umstadt, im Landratsamt Darmstadt-Kranichstein anschaulich. Er-
öffnet wurde die kleine Schau mit elf ganz unterschiedlichen Modellen, Plakaten und 
Textbeiträgen am Freitagabend (2.) im Rahmen einer Veranstaltung der Darmstadt-
Dieburger Nahverkehrsorganisation –DADINA- durch die Vorstandsvorsitzenden Stadtrat 
Klaus Feuchtinger und Landrat Alfred Jakoubek. 
 
„Bushaltestellen sind Orte, die Start und Ziel einer Fahrt signalisieren; Orte des Wartens, 
Orte des Ankommens. Sie sind gleichsam bestimmt von ihrer praktischen Funktion etwa 
als  Witterungsschutz wie auch von ihrer ästhetischen Funktion, in der sie den öffentlichen 
Raum beeinflussen“, meinte Feuchtinger bei der Eröffnung. Die fließend gewordenen 
Grenzen zwischen Kunst im öffentlichen Raum, Design und Architektur haben Schülerin-
nen und Schüler der  Kunstkurse von Antonia Hensmann und Annette Bogner im Schul-
halbjahr 13/1 in ihrem Projekt Bus-Stops bearbeitet. Sie zeigen damit ihrer Auseinander-
setzung mit Architekturgeschichte und Designanalyse. Baugeschichte wird kommentiert, 
adaptiert und weitergedacht. Entstanden sind ganz unterschiedliche Exemplare sowohl in 
Größe, Material, Komposition und Funktionalität. Rege  über die künstlerischen Beiträge 
und die Referate diskutierten die Teilnehmer beim anschließenden kleinen Empfang. Die 
Aufgabenstellung wurde angeregt durch ein internationales Designprojekt in Hannover, 
das 1994 in Zusammenarbeit mit der Üstra AG initiiert wurde. 
 
Geöffnet ist die Ausstellung im Foyer des Landratsamtes Darmstadt, Jägertorstraße 207, 
montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr und kann wäh-
rend dieser Zeiten bis Ende März besucht werden. 
 
Weitere Informationen und Bildmaterial unter www.dadina.de und bei der DADINA-
Geschäftsstelle montags bis freitags von 8 Uhr bis 12.30 Uhr sowie montags bis donners-
tags von 13 bis 15.30 Uhr - Telefon  06151/36051-0. 
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